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Angriffe auf Journalisten häufen sich – und sie gehen von einem

klar definierbaren Personenkreis aus: extremen Rechten und Neonazis.
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Hochhausprojekt
Heumarkt wird Fall
für den EuGH

Damit gibt es vorerst weiter
keine Baubewilligung

Wien – Das Hochhausprojekt am
Wiener Heumarkt wird seinem Be-
treiber, dem Unternehmer und In-
vestor Michael Tojner, noch ziem-
lich viel Geduld abfordern. Das
umstrittene Bauprojekt im Bezirk
Landstraße zwischen Konzerthaus
auf der einen und Hotel Interconti-
nental auf der anderen Seite be-
schäftigt seit 2018 diverse Behörden
und viele Gerichte – nun wird es in-
direkt auch in Luxemburg am
Europäischen Gerichtshof (EuGH)
zum Thema werden.
Das Verwaltungsgericht Wien

(VGW) hat im September entschie-
den, einigeVorfragendenEuGHent-
scheiden zu lassen, es geht dabei um
Themen der Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP)–konkret, obdie
österreichischen gesetzlichen Be-
stimmungen dazu überhaupt der
EU-Richtlinie entsprechen. ImUVP-
Gesetz sind nur für bestimmte Städ-
tebauvorhabenwieEinkaufszentren
oder Parkplätze (unter bestimmten
Voraussetzungen) Umweltverträg-
lichkeitsprüfungen vorgeschrieben,
während solche Prüfungen in der
entsprechenden EU-Richtlinie für
alle „städtischen“ Bauvorhaben vor-
gesehen sind. Die Frage, ob das ös-
terreichische Gesetz in dem Punkt
mit der EU-Richtlinie überein-
stimmt, ist eine, die nun vom EuGH
entschieden werden muss.

Sechs Fragen zur Klärung
Zudem geht es um die Frage, wer

alles ein UVP-Feststellungsverfah-
ren beantragen kann und wer in
einem Baubewilligungsverfahren
Parteienstellung bekommt, insge-
samt hat der VGW-Richter sechs
Vorfragen zur Klärung nach Luxem-
burg geschickt. All das berichtete
dieUmweltorganisationAlliance for
Nature amMittwoch in einem Pres-
segespräch in Wien. Sie hat die Ini-
tiative „Rettet das Unesco-Welterbe
Historisches Zentrum von Wien“
gestartet und unter anderem Be-
schwerde gegen jenen Bescheid der
Wiener Landesregierung erhoben,
mit dem diese festgestellt hatte,
dass für das Riesenprojekt keine
UVP durchgeführt werden müsse.
Das Verwaltungsgericht wurde

aktiv, weil Tojners Gesellschaft
Wertinvest, die dasProjekt betreibt,
eine Säumnisbeschwerde einbrach-
te, nachdem die Wiener Baubehör-
de mehr als zwei Jahre lang keine
Entscheidung über ihren Antrag auf
Baubewilligung getroffen hatte. In
diesem Fall muss dann die nächste
Instanz, also das Verwaltungsge-
richt Wien, entscheiden – was es
aber nicht tat.
In den Augen des VGW-Richters

ist eben zuerst zu klären, ob das Ge-
setzEU-Rechtwiderspricht.DieEnt-
scheidung der Wiener Landesregie-
rung, wonach das Heumarkt-Pro-
jekt keiner UVP unterzogen werden
müsse, hatte das Bundesverwal-
tungsgericht gekippt – aus formalen
Gründen. Inhaltlichhat esnicht ent-
schieden.
Nach Verwaltungs- und Verfas-

sungsgerichtshof ist nun also der
EuGH dran – was das Bauvorhaben
Tojners weiter verzögern wird. (gra)

Beginnt jetzt die Herbstwelle?
Mit 3727 gemeldeten Sars-CoV-2-Neuinfektionen erreichte Österreich
am Mittwoch den bisher zweithöchsten Tageswert in diesem Jahr.

Was bedeutet das für den weiteren Trend?

bestätigt diese Hoffnung nicht: „Die Infek-
tionszahlen sind auf die Altersgruppen ziem-
lich gleichmäßig verteilt. Unterrepräsentiert
sind aktuell anteilsmäßig nur die ganz Alten
und die Kleinkinder unter fünf Jahren.“
Was das für denweiteren Trend bedeutet –

und konkret: Wie hoch die Zahlen in den
nächstenWochennochnach oben gehenwer-
den, ist auch für den Komplexitätsforscher
schwer vorherzusagen. Gemeinsam mit sei-
nen Kolleginnen und Kollegen vom Com-
plexity Science Hub Vienna hat er bereits im
August mehrere Szenarien durchgerechnet –
unter anderem auch mit einer Durchimp-
fungsratederGesamtbevölkerungvon60Pro-
zent und einmal von 70 Prozent.
Wie diese Modellrechnungen zeigten, ma-

chen diese zehn Prozentpunkte einen relativ
großen Unterschied: „Im Extremfall kann es
angesichts der relativ niedrigen Impfquote in
Österreich imHerbst 2021 zu einer ähnlichho-
hen Belastung der Krankenhäuser kommen
wie im Herbst 2020“, sagt Klimek.

Impfquote als wichtiger Faktor
Ähnlich sind die Einschätzungen des Euro-

päischenZentrums für die Präventionunddie
Kontrolle von Krankheiten (ECDC), das seine
Prognosestudie Ende September veröffent-
lichte. Die Expertinnen und Experten des
EDCD rechneten ebenfalls mehrere Szenarien
je nach Impf- und Genesenenquote durch.
Für Länder, deren Bevölkerung nur zu 55

und 65 Prozent geimpft ist (wie eben Öster-
reich), ergeben die Hochrechnungen, dass im
Extremfall auch in der Herbstwelle 2021 ähn-
lich hohe Maximalzahlen bei den Spitalsbele-
gungenwegenCovid-19 erreichtwerdenkönn-
tenwie beiHerbstwelle 2020.Die vor ziemlich
genau einem Jahr so richtig begann.

A
m Mittwoch vermeldeten Innen- und
Gesundheitsministeriummit 3727 Neu-
infektionen einen Rekordwert für 2021.

Zuletzt hatten wir höhere Zahlen nur am
26.März dieses Jahres als einmaligen „Ausrei-
ßer“ in der dritten Welle und zwischen Ende
Oktober und Ende November 2020, also wäh-
rend der zweiten Welle. Die aktuelle Sieben-
Tage-Inzidenzpro 100.000Einwohnerkletter-
te damit österreichweit auf den Wert von
195,4.
Dass eine „Corona-Winterwelle“ kommen

wird, war für alle Experten nur eine Frage der
Zeit. Denn die kühlere Jahreszeit mit all ihren
Begleiterscheinungen führt zu mehr An-
steckungen. Dieser sogenannte Saisonalitäts-
effekt dürfte „rund 40 Prozent betragen“, er-
klärt der Komplexitätsforscher Peter Klimek.
„Da gibt es allerdings eine relativ hohe
Schwankungsbreite bei den Schätzungen.“

Nur ein einmaliger Ausreißer?
Was bedeuten diese Zahlen für den mögli-

chen weiteren Trend? Laufen wir Gefahr,
einen ähnlichen Anstieg bei den Neuinfektio-
nenundSpitalsbehandlungenwegenCovid-19
zu erleben wie im Herbst 2020, als wir am
22. Oktober – also zwei Tage später als heuer
– erstmals die 3000er-Marke überschritten?
Oder wird die Herbstwelle bei den schweren
Erkrankungen weniger schlimm ausfallen,
weil fast 62 Prozent aller Menschen in Öster-
reich gegen Covid-19 geimpft sind?
„Grundsätzlich steigen die Zahlen seit eini-

genWochen in vielen anderen Ländern Euro-
pas wegen der Saisonalität an“, sagt Klimek.
In Österreich passiert das außerdem regel-
mäßig imWochentakt von Dienstag auf Mitt-
wochbesonders stark–dennamMontagwer-
den in den Schulen und vielen Betrieben PCR-

Testungen durchgeführt, deren Ergebnisse
amDienstag bekannt werden und in dieMitt-
wochszahlen einfließen.
Sind es also in erster Linie die Kinder, die

für den Anstieg der Neuinfektionen verant-
wortlich sind? Das wäre im Hinblick auf die
Auslastung der Krankenhäuser günstig, da
jüngere Personen bekanntlich nur sehr selten
schwer anCovid-19 erkranken.DochPeterKli-
meks genauer Blick auf die aktuellsten Zahlen
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Österreich
Bestätigt: 783.996

(+3727)
Todesfälle: 11.209

(+13)
Genesen: 748.250

(+2351)
Hospitalisierung: 962

(+28)
Intensivstation: 218

(–1)
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Österreich
Erste Impfung: 5.823.532
Zweite Impfung: 5.532.169
Dritte Impfung: 212.255
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